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Berlin, vom 24. Dezember. f 

Se Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
eruht, dem Direktor Heinrich zu Schweidnitz 
bei ſeinem Ausſcheiden als Mitglied des Ha? 
lichen Kredit⸗Juſtituts für Schleſien den Charak⸗ 
ter als Geheimer Regierungs⸗Rath zu ertheilen, 
und den Rittergutsbefiger Baron von Sauerma 
auf Ruppersdorf zum Mitglied und Direktor des 
gedachten Kredit⸗ ; 
arbeiter bei der General⸗Kommiſſion zu Stargard 
beſchäftigten Oekonomie-Kommiſſions⸗Rath von 
Sack zum Regierungs- und Landes⸗Oekonomie⸗ 
Rath; den Land» und Stadtgerichts⸗Direktor 
Schulz zu Hattingen zum Ober-Landesgerichts 
Rath bei dem Ober⸗Landesgerichte zu Arnsberg; 


den Land- und Stadtgerichts⸗Rath, früheren Kreis⸗ 


Juſtizrath Maurach zu Tilſit, zum Rath bei dem 
Dber-Randesgerichte zu Inſterburg; und den Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Rath Naglo zu Koſten zum 
Rath bei dem Ober-Landesgerichte zu Marien ⸗ 
werder zu ernennen. 

Poſen, vom 20. Dezember. 

Nach einer vor einigen Tagen an die, Ruſſi⸗ 
ſchen Grenzämter ergangenen Verordnung ſoll kein 
katholiſcher Geiſtlicher ohne einen beſonderen Ne- 

ierungspaß, deſſen Erlangung übrigens nicht al« 
ein mit ſehr großen Koſten, ſondern auch mit 
vielmonatlichen Mühſeligkeiten verbunden iſt, über 
die Grenze in das diesſeitige Gebiet kommen. 
Sowohl der Adel als die katholiſche Geiſtlichkeit 
it im jenfeitigen Staate in Mißkredit gerathen 
und wird mit polizeilicher Strenge bewacht. 

. Leipzig, vom 14. Dezember. 

(N. C.) Ein neuer Geiſt cheint die Profeſ⸗ 


nſtituts; den bisher als Hülfs⸗ 


foren unferer Univerfität ergriffen zu haben. Sie, 
die fonft immer dem Alten anpingen, beginnen 
mehr als je an den Dingen des innern Staate- 
lebens Theil zu nehmen. Es iſt, als ob der Ei⸗ 
fer des derzeitigen Rektors, des beliebten Profeſ- 
ſors Dr. von der Pfordten, die älteren Stüßzen 
des akademiſchen Stuhles mit ergriffen und ge⸗ 
kräftigt hätte. Vor einigen Tagen verfammelte 
ſich der akademiſche Senat, um zum Beſten der 
Univerfität das Recht der Petition zu üben, und 
den Ständen die wichtigſten Intereſſen der Uni⸗ 
verſität an das Herz zu legen. Wie man ver⸗ 
nimmt, will der Senat 1) um Aufhebung der die 
Lehrfreiheit beengenden Geſetze und Verordnun⸗ 

en, 2) um Entlaſſung der Studirenden aus der 
ſchulmößi en Aufſicht, und 3) um Einſetzung ei» 
nes den Puellen entgegenwirkenden Ehrengerich⸗ 
tes, fo wie um andere, ohne Zweifel nicht min⸗ 
der wichtige Reſormen bitten. Außerdem iſt der 
Beſchluß gefaßt worden, die Ständeverſammlun 
anzugehen, daß fie die Regierung veranlaſſe, na 
dem Grund zu forſchen, warum die Baperiſche 
Regierung den Beſuch der Univerſität Leipzig 
verboten, und wo möglich eine Rücknahme jenes 
Verbotes auszuwirken. : 

Aus dem Holſteiniſchen, im Dezember. 

In der Petition der Holſteiner Bauern um all- 
gemeine Wehrpflicht ſind folgende Petita geſtellt: 
„Wir bitten demgemäß allerunterthänigſt, Ew. 
Königliche Majeftät wolle gnädigſt geruhen, den im 
nächſten Jahre bevorſtehenden Ständeverſamm⸗ 
lungen wiederum einen Entwurf zu einem Geſetze 


vorlegen zu laſſen, durch welches die allgemeine 


Wehrpflicht eingeführt, dieſe Pflicht auf alle 


Staatsbürger, welche die Waffen zu tragen im 
Stande find, ausgedehnt und die Stellverkretung 
Lindt ausgeſchloſſen, dagegen die allgemeine 

inübung im Waffendienſt unter Wegfall der jetzt 
beſtehenden Loosziehung bei möglichſt kurzer Dienſt⸗ 
zeit unter Anordnung regelmäßig wiederkehren⸗ 
der Waffenübungen nach vollendeter ordentlicher 
Dienſtzeit eingeführt wird. (Folgen über 30,000 
Unterſchriften.) 

Paris, vom 18. Dezember. 

Die kriegeriſchen Anſtalten, welche in England, 
beſonders im Marine- Departement und Behufs 
der Küſten⸗Vertheidigung getroffen werden, ſchrieb 
man ſeither allgemein den Beforgniffen vor einem 
Bruch mit den Vereinigten Staaten zu. Jetzt 
vernimmt man aber aus England von Maßregeln, 
welche vielmehr auf einen Bruch mit Frankreich 
berechnet ſcheinen. Auf der Inſel Jerſey und 
Guernſey werden nämlich umſaſſende Vertheidi⸗ 
gungswerke aufgeführt, und wie man hört, wer⸗ 
den die dort ſtaliouirten Zoll-Eutter durch bewaff⸗ 
nete 11 67517 erfest. Dies ſcheint die Auf- 
merkſamkeit unſerer Regierung erregt und dieſelbe 
beſtimmt zu haben, ähnliche Maßregeln hinſicht⸗ 
lich unſerer nach England zu gelegenen kleinen 
Inſeln anzuordnen. 5 

Palermo, vom 6. Dezember. 

Heute Morgen um 1 Uhr ſchiffte ſich der Kai⸗ 
fer von Rußlaud nach Neapel ein. Nur wenige 
Perſonen, unter denen man den Grafen Neſſel⸗ 
rode, Admiral Heyden, Graf Orloff und Andere, 
etwa 12 an der Zahl, bemerkte, begleiten deu⸗ 
ſelben. Der Aufbruch erfolgte ganz unerwartet, 
obwohl ſchön alle Vorbereitängen dazu getroffen 
waren. Es waren daher nur wenig Zuſchauer 
zugegen. Der Abſchied des Kaiſers von Gattin 
und Tochter war äußerſt zärtlich. 

Madrid, vom 11. Dezember. 

Dem „Eco del Comercio“ wird aus Marbella 
vom 2. Dez. geſchrieben: „Die Lage Marokko's 
‚Scheint anzudeuten, daß Abd⸗el⸗Kader auf den 
Thron dieſes Reiches ſteigen wird. Wenn wir 
eine Regierung hätten, die fähig wäre, ſich für 
das Wohl des Landes ernſtlich zu intereſſiren, ſo 
könnte Spauſen großen Vortheil aus dieſem Um⸗ 
ſtande ziehen.“ 

London, vom 16. Dezember. 

Der heutige Sun meldet in einer dritten, um 
7 Uhr gegebenen Auflage, daß dem Vernehmen 
nach das Mefultat der heutigen Conferenz Lord 
John Nuſſels mit feinen früheren Collegen ſei: 
daß. Lord John Ruſſell es unternehmen werde, 
ein Minifterium zu bilden. Daſſelbe Blatt fügt 
hinzu: „Es iſt wenig zu bezweifeln, daß Lord John 
Ruſſel, bevor er zu dieſem Entſchluſſe gelangt iſt, 
das wahrſcheinliche Maaß der Unterſtützung und 
des Widerſtandes, welche er von den verſchiedenen 
Fraktionen der Torp⸗Parthei reſp. empfangen oder 


„ 


zu bekämpfen halzen wird, und den Weg, den die 
Häupter des letzten Cabinets einhalten werden, 
wohl erwogen hat.“ 5 

Während in England die Parteien ſich zum 
Wahlkampf vorbereiten — denn auch davon ent⸗ 
balten die Journale heute wieder einige neue Ans 
deutungen — um dem beabſichtigten Whig⸗Mini⸗ 
ſterio freundlich oder feindlich entgegenzutreten, 
kömmt demſelben aus Irland eine bedeutende 
Hülfslegion zu, — aber mit ihr vielleicht auch 
nur eine Verlegenheit und Schwierigkeit mehr. 
O'Connell nämlich hat in der vorgeſtrigen Wochen⸗ 
verſammlung der Repeak-Aſſociation ſich zwar be⸗ 
reit erklärt, das Whiggiſtiſche Kabinet zu unter⸗ 
ſtützen, aber unter Bedingungen, die deſſen Lage 
nicht gerade erleichtern. Nach einer Schilderung 
des Elends, das in Folge der Kartoffelkrankheit 
ſchon in einzelnen Theilen Irlands herrſcht gene 
wüthet in Waterfort, Limerick, Drogheda, Cahvie⸗ 
ween und anderweitig in Folge ſchlechter und 
mangelnder Lebensmittel; die Ackerbau⸗Tagelöhner 
ſterben halb Hungers, denn fie verdienen 11 Sch. 
die Nendeß erklärt O'Connell zwar ſeinen Kampf 
für Repeal nicht aufgeben zu wollen, komme was 
auch komme, aber einſtweilen ſei es mit Beachtung 
der Zeitlage nöthig, ein Miniſterium zu unter⸗ 
ſtüzen, das dem Volke Brod verſchaffen wolle; 
Irlands Volk müſſe ſich daher mit dem Engliſchen, 
mit Cobden, Bright und Ruſſel zum Kampfe gegen 
die Korngeſetze vereinen. Was er von der neuen 
Regierung, wenn er ſie weiter unterſtützen ſolle, 
außer der Aufhebung der Korngeſetze noch ver⸗ 
langen müſſe, ſei: zuerſt die Niederſetzung von 
Eiſenbahn⸗Comitées in Dublin ſtatt in London, 
weil dadurch eine halbe Million Pfd. Sterl. ins 
Land kommen würde; ferner ſolle die Regierung 
zur Beſchleunigung der Iriſchen Eiſenbahn⸗Bauten 
eine den für dieſelben unterzeichneten Geldern 
2157 Summe an Irland zu 1 pCt. Zinfen vor⸗ 
chießen und endlich müßten alle wegen politiſcher 
Meinungen ihres Amtes entſetzten Magiſtrate, 
ihn allein ausgenommen, wieder angeſtellt werden. 
Das ſeien die nächſten, dringendſten Maßregeln; 
außer dieſen müſſe er aber auch noch auf folgenden, 
fpäter zu ergreifenden beſtehen: Zunächſt ein 
Geſetz über die Verhältniffe der Pächter zu ihren 
Gutsherren, damit auf geſetzlichem Wege das Ziel 
errungen werde, dem jeßt durch Mordkhaten und 
Verbrechen zugeſtrebt werde, nämlich die Beſtän⸗ 
digkeit des Pachtbeſt es. Sodann müßten Schritte 
ethan werden, um Irland auf vollkommen gleichen 
Fuß mit England zu ſtellen, d. h. Gleichheit des 
Wahleenſus, Vermehrung der Anzahl der Iriſchen 
Parlamentsmitglieder um 46 und Ausdehnung der 
Rechte der Munizipalitäten. Wolle Lord John 
Ruſſel auf dieſe 7 Punkte eingehen, dann wolle 
er es mit ihm halten; aber das Uebrige — näm⸗ 
lich Repeal — werde hinternach kommen. 


— 


Ein bejahrter und angefehener Landedelmann, 
Sir Thom. Lethbridge, hat ein Schreiben an den 
Herzog von Richmond, das Haupt der Getreide⸗ 
ſchußzollpartei, erlaflen, worin er ſich ebenfalls 
dahin erklärt, daß die Getreidegeſetze nicht länger 
zu erhalten wären. In den landwirthſchaftlichen 
Comités von 1821 und 1822 hätten Herr Hus⸗ 
kiſſon und andere Autoritäten die Grundbejiger 
gewarnt, ſich einen feſten Zoll gefallen zu laſſen, 
weil ſonſt der Tag kommen werde, wo die Häfen 
zollfrei geöffnet werden würden. Und das Jahr 
1845 oder 1846 werde das bewahrheiten. Allein 
was dann? wären darum die Grundherren und 
Landwirthe verloren? „Weit gefehlt, Herr Her⸗ 
zog! Vielmehr werden ſie ſich tüchtig hinter den 
Pflug legen und zufeben, ob fie nicht billiger wie 
Fremde auf den vaterländiſchen Märkten verkau⸗ 
fen können. Ihr Schutverein mag rufen: eitle 
Hoffnung! ich aber widerſpreche Dem. Werden 
die Getreidegeſetze aufgehoben, ſo wird, wenn 
Gerechtigkeit im Lande if, eine durchgängige und 
vollſtändige Reviſſon der Beſteuerung beantragt 
werden. Sie werden dann zeigen, daß dem Lande 
nicht länger aufgebürdet werden kann, die Zehn⸗ 
tenrente und zwei Drittel der Armenſteuer, die 
Grundſteuer, Kirchenſteuer, Gemeindewegabgaben, 
die Grafſchaftsabgaben zu tragen, daß es nicht 
mehr die inquiſitoriſche Malzſteuer dulden kann. 
Das iſt keine Landwirthsfrage, ſondern eine über 
Recht oder Unrecht zwiſchen den Grundbeſitzern 
und den Conſumenten des allgemeinen menſchlichen 
Nahrungsmittels. Laßt nur Nahrung zu allen 
ße dre und von allen Seiten herein, wir werden 

e brauchen, und kann ein Zoll davon nicht be⸗ 
hauptet werden, fo ordnet die Steuern und Ab- 
gaben nen mit Hinblick auf Gleichmäßigkeit. Das 
iſt eine Sache der Müße wertt und die leichter 
geſchehen wird, als Manche zugeben wollen, 
wenn nicht auf einmal, doch allmählig. Und 
Grundherren und Pächter werden es nie zu be⸗ 
reuen haben, daß fie einen ungeziemenden Schutz 
für gerechte und gleiche Beſtenerung aufgeben.“ 

Auch in Dublin verſchlingt die Tages frage: 
Wer regiert in England? alle anderen. Ent⸗ 
ſchieden ſtellt ſich dabei die Abneigung heraus, 
welche ganz Irland gegen das Cabinet befeelt; 
die Conſervatipen freuen ſich feines Sturzes und 
frohlocken, weil fie von jedem andern mehr hof⸗ 
fen und Schlimmeres nicht befürchten zu können 
glauben; die Repealer find freilich überraſcht und 
wiſſen noch nicht recht, welche Stellung ſie ein⸗ 
nehmen, aber jeden Falls wird fie doch das gefal⸗ 
lene Kabinet nicht zu ſeinen Vertheidigern zählen 
können. — Die proteſtantiſchen kleineren Pächter 
von Cavan haben, als Gegenwehr gegen das 
überhandnehmende Bandmännerweſen, am gten 
dieſes Monats beſchloſſen, den Orangiſtenbund 
wieder ins Leben zu rufen, aber ſtreng innerhalb 


der geſetzlich erlaubten Grenzen und fern ven al⸗ 
lem bigotten Haß gegen ihre katholiſchen Lands. 
leute. — Aus Tipperarp laufen wieder eine Reihe 
Berichte von Gewaltthaten gegen Pächter, Droh⸗ 
briefen gegen Agenten von Gutsbeſitzern u. ſ. w. 
ein; der Zufland der Grafſchaft iſt ein fo ge- 
trübter, ruheloſer, unſicherer, daß die Polizeimann⸗ 
ſchaft wieder eine Verſtärkung von 20 Mann er⸗ 
hallen hat. 

In der Nacht vom 11. und am 12. Morgens 
wurde London und die Umgegend von einer ſo 
bedeutenden Ueberflutzung der Themſe heimge⸗ 
ſucht, wie man ſie ſeit 25 Jahren nicht erlebt 
hat. Das Waſſer hat vielen Schaden an Gebäu⸗ 
den, Werften, Gärten u. ſ. w. angerichtet. 

In Bolton hat am 15. Dezember in den Fa⸗ 
brikgebäuden der ge Kitts und Notbwell eine 
der furchtbarſten Exploſionen des Keſſels einer 
Dampfmaſchine ſtattgefunden. Es war Mittags 
1 Uhr; die Arbeiter waren in dem fünf Stock⸗ 
werke hohen Gebäude, das zum Theil über dem 
Maſchinenraume ſtand, zum Beginnen der Arbeit 
nach der Mittagsſtunde bereit und harrten nur auf 
das Anlaſſen der Maſchine, das ungewöhnlich 
auf ſich warten ließ. Da donnerte es plötzlich 
wie viele gleich eitig abgeſchoſſene Geſchütze und 
in einem Augenblicke lag das über der Maſchine 
befindliche Gebäude auf einer Länge von 14 Nardse 
in Trümmern und der erplodirte Keſſel wurde 
in hohem Bogen in die nahe Station der Bolton⸗ 
Liverpool⸗Eiſenbahn geſchleudert, wo er gerade 
auf die Schienen ſtürzte und mehre dort zum 
Glück leer ſtehende Wagen zertrümmerte. Die 
in der Fabrik umgekommenen Perſouen werden 
auf 10 angegeben. Unter Erſtern iſt auch ein 
Haupttheilhaber des Geſchäfts, Hr. Edw. Roth⸗ 
well, der gerade an dem Gebäude vorüberging. 

Am 13. Dez. Abends fand auf der Themſe 
zwiſchen London und Gravesend ein höchſt gefähr⸗ 
licher Zuſammenſtoß des ſtromabſchiffenden 
Dampfbotes Emerald mit dem Hamburger Dampf⸗ 
packetſchiffe John Bull ſtatt, das den Strom ber⸗ 
aufkam. Der John Bull fuhr ſich im Backbord 
des Emerald, den er einſtieß, ſo zu ſagen feſt, 
und ſein Bugſpret ragte über das Vorderdeck des 
Emerald weg. Alle Reiſende auf letzterm wurden 
im Augenblicke des Zuſammenſtoßens mit den Tiſchen 
und andern Geräthen in der Kajüte zu Boden ge⸗ 
worfen und ſtürzten natürlich, ſobald ſie ſich auf⸗ 
gerafft hatten, auf das Verdeck, indem Alles 
glaubte, der Emerald ſei im raſchen Sinken. Das 
war jedoch nicht der Fall. Beide Dampfſchiffe 
ließen ſofort den Dampf entweichen und trieben 
mit der Ebbe ſtromab, da ſie nicht von einander 
kommen konnten. Einzelne Reiſende ſuchten an 
Bord des John Bull zu klettern, und die Ver⸗ 
wirrung wurde noch geſteigert, als die Dampf⸗ 
ſchiffe gegen eine vor Anker liegende Brigg trieben, 


deren Bugfpriet der Emerald abermals beſchä⸗ 
digte und dabei abbrach, während zugleich der 
Vordertopmaſt der Brigg mit dem ganzen Segel ⸗ 
werk nach vorn überſtürzte, wodurch zwei Gentle⸗ 
men auf dem Emerald Armbrüche erlitten, die 
ſich an Bord der Brigg nach ihrer Meinung hatten 
retten wollen. Der John Bull machte ſich endlich 
zuerſt los von den drei Schiffen, ein herbeikom⸗ 
mendes Dampfſchiff nahm die Paſſagiere des 
Emerald an Bord und brachte fie nach Graves⸗ 
end. Verunglückt ſcheint Niemand bei dem Un⸗ 
glücke zu fein, welches hauptſächlich daher ſich 
ereignete, daß beide Dampfſchiffe ſich in falſchem 
Fahrwaſſer beſanden. 
St. Petersburg, vom 13. Dezember. 

Zufolge Nachrichten aus Schlüſſelburg treibt 
aus dem Ladoga- See das Eis in ziemlich beden 
tender Quantität in die Newa. Demzufolge ha⸗ 
ben hier geſtern die Schiffbrücken fortgenommen 
werden müffen, da die Newa angefangen bat ſtark 
mit Eis zu gehen. Die Commnnikation wird 
durch Böte unterhalten. 
Fortwährend werden wir von dem ſchlechteſten 
Welker heimgeſucht. Tägliche Regen- und Schnee ⸗ 
fälle machen die Wege unfahrbar und erſchweren 


den innern Verkehr mit der Reſidenz außerordent⸗ 


lich. — Das Journal des Miniſteriums des In⸗ 
nern erzählt folgende unmenſchliche Handlung: 
Eine Bäuerin beſuchte im Auguſt d. J. in Be⸗ 
gleitung ihrer zweijährigen Tochter den im Gon- 
vernemente Kijew liegenden Flecken Schaſchkow 
zur Zeit des Jahrmarktes. Durch fein fortwäh- 
rendes Weinen ärgerte das Kind die Mutter der ⸗ 
maßen, daß ſie mit ihm zu einem Brunnen lief, 
ihm hier einen Stein von vier Pfund Schwere 
an den Hals hing und es ſo in den Brunnen 
warf. 
Konſtautinopel, vom 3. Dezember. 

(D. A. 3.) Die Berichte über den faſt in 
allen Prodinzen Kleinaſiens herrſchenden Getreide- 
mangel werden immer beunrubigender. So wird 
aus Moſſull gemeldet, daß dort nicht nur das 
Getreide mangle, ſondern auch das Schlachtvieh. 
Es ſei deshalb unter den Türken eine große Auf⸗ 
regung gegen die Chriſten entſtanden, was zur 
Zeit der Noth dort ſtets der Fall ſei, und man 
babe zu befürchten, daß es zum Ausbruche feind 
ſeliger Handlungen gegen die chriſtliche Bevöl- 
ar Fe k 7 e are 
Paſcha habe dieſe Aufregung noch känſtlich geſtei⸗ 
gert, ob abſichllich oder aus Eigennutz, laßt man 
dahin geſtellt fein, indem er ſelbſt über 10,000 
Schaafe aus der ganzen Umgegend anffaufte und 
die Schlächter dann zwingen wollte, ſie wieder um 
einen ſehr hohen Preis abzukaufen; die meiſten 
Schlächter hätten dies nicht tbun wollen und ſeien 
aus Moſſul entflohen, fo daß ſich das Volk jetzt 
vhne Fleiſch befinde. Wenn eine wirkliche Hun- 


gersnoth ausbrechen ſollte, fo würdes die Pforte 
in großer Verlegenheit ſein; denn die Sorgloſig⸗ 
keit der Gonverneure hat für einen ſolchen Fall 
in keiner Provinz des Reiches Vorrathsmagazine 
angelegt. Die Kartoffeln, welche in Europa die 
Nahrung des Armen bilden, werden in der Türkei 
faſt gar nicht gepflanzt, das Einzige, wodurch man 
hier zu Lande das Fehlende zu erſetzen pflegt, iſt 
Mais, welcher eben auch nicht in großem Ueber- 
flaffe vorbanden iſt. In der Hazptitadt des Reichs 
ſelbſt hat mas erſt vor Kurzem gefunden, daß ſich 
für die zahlreiche Garniſon (mit der Marine wohl 
an 40,000 Mann) kaum für zwei Monate Ge⸗ 
treidevorräthe in den Magazinen befinden, wes⸗ 
halb der Sultan ſogleich befohlen hat, Ankäufe 
von Vorräthen für acht Monate zu machen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 15. Dezember. (Weſ. 3.) Vor 
einigen Tagen hat hier eine Verſammlung der 
Aktionaire der e Eiſenbahn ſtatt⸗ 
gefunden, in welcher der Beſchluß gefaßt worden 
iſt, das Projekt ganz fallen zu laſſen und die be⸗ 
reits eingezahlten 23 pCt. nöthigen Falls verlie⸗ 
ren zu wollen. Offenbar werden hierdurch dem 
Stettiner Handel traurige Ausſichten eröffnet, 
welche ſogar gefahrdrohend werden könnten, wenn 
der Zug der großen östlichen Eiſenbahn Stettin 
nicht berühren, ſondern durch feinen Lauf durch 
das ſüdliche Pommern dieſen Platz geradezu von 
hu natürlichen Handelsgebiete abſchneiden 
würde. 

Berliu, 16. Dezbr. (Weſ. 3.) Wir hören, 
daß der Entwurf der neuen Preußiſchen Pro⸗ 
zeß⸗Ordnung bis auf Weniges vollendet fei. 
Der Mündlichkeit iſt ein großes Feld eingeräumt, 
ſie wird die Regel bilden, dagegen wird Oeffent⸗ 
lichkeit tbeils gar nicht, theils nur in beſchränk⸗ 
teſtem Maße zugeſtanden. Bei Straffällen ſol⸗ 
len nur Advokaten und Staatsdiener zugelaſſen 
werden, mithin bleiben ſelbſt „erhabene Perſenen⸗, 
wie fie das Württembergiſche Geſetz zuläßt, aus⸗ 
geſchloſſen. Mit der We ſelbſt fin⸗ 
det keine Veränderung Statt, fie bleibt in quiſito⸗ 
ile das Akkuſatjonsderfahren if verworfen wor⸗ 

en. 


Berlin, 20. 1 (D. A. Z.) Nichts be⸗ 
E unſere politiſchen Kreiſe jetzt fo aus⸗ 
ſchließlich als die Ereigniſſe in England, als der 
Fall des Miniſteriums Peel und die Getreide- 
frage. Wo man geht und ſtezt, hört man jest 
dieſe Vorgänge von den verſchiedenſten Geſichts⸗ 
punkten erörtern. Unſere Diplomatie bleibt, bei 
ſolchen Gelegenheiten noch immer in einen ſchwer 
u lüftenden Schleier gehüllt, um To lauter ſpricht 
ich aber unfere Kaufmanns und Fabrikantenwelt 
darüber aus. Sie iſt beſtürzt, es werden Beſorg⸗ 
niſſe in ihr erweckt, fie argumentirt folgender⸗ 
maßen: Der Sturz der Getreidegeſetze iſt ein 


z 


Sieg des Engliſchen Fabrikanteninktreſſes; wird 
dur die Einfuhr fremden Getreides der Brod⸗ 
Ae in England billiger, fo wird auch das Ar⸗ 
eitslohn in gleichem Verhältniſſe ſinken, die Eng⸗ 
länder werden daher ihre Fabrikate verhältniß⸗ 
mäßig billiger liefern können, die Concurxenz der 
Deulſchen Induſtrie mit ihnen wird alſo durch 
den Fall der Getreidegeſetze ganz bedeutend er⸗ 


Schwert. Während in England darch die Einfuhr 


fremden Getreides das Arbeitslohn ſinken würde, 
müßte in Deutſchland eben durch die geſteigerte 
Getreideansſuhr das Arbeitslohn Feigen: ein 
neuer Grund, beſorgt zu werden und die Concur⸗ 
renz der Deutſchen Induſtrie mit der Engliſchen 
für die Zukunft gar als unmöglich zu bezeichnen. 
Unſere Fabrikanten gehen in ihren Befürchtungen fo 
weit, daß ſie hier und da die Behauptung aufſtel⸗ 
len, es werde der Zollverein zu einem Verbote 
der Getreideausſuhr feine Zuflucht nehmen müſſen. 

Königsberg. Von dem Seeſtrande ſind hier 
betrübende Nachrichten eingegangen. Bei einem 
am 15. Dezember ſich plotzlich erhebenden und 
von dichtem Schneetreiben begleiteten Südweſt⸗ 
ſturm befanden ſich ſechs Fiſcherbößte aus Groß 
Kuhren auf der See, mit 31 Mann beſetzt. Zwei 
Böte mit 10 Mann retteten ſich bei Zeiten, und 
kamen Abends halb erſtarrt glücklich an den Hei⸗ 
mathſtrand. Vier Böte aber, die höher in See 
geweſen waren, verunglückten, und ſo büßten 21 
Mann ihr Leben ein. — Die Strompaſſage bei 
Dirſchau mußten in der Nacht vom 18. Dezember 
wegen zu ſtarken Eisganges gänzlich unterbleiben. 


Das Eis in der Nogat ſetzte ſich am 19. Morgens 


in der Frühe bei 1578“ Waſſerſtand, und mehrere 
Poſten wurden vermittelſt über das Eis gelegter 
Bretter befördert. Nach einigen Stunden rückte 
aber das Eis wieder, nahm die Bretter mit und 


die Paſſage erfolgte wieder mit Kähnen. Fuhr ⸗ 


werk konnte über die Nogat nicht mehr paffiren. 

Es iſt mannigfach in den Journalen von der 
mörderiſchen Erfindung Delvigne's die Rede ge- 
weſen, wodurch die Kugel eine ſolche Gewalt 
erreicht, daß ſie auf gleicher Diſtanz, wie eine 
gewöhnliche Kugel, drei menſchliche Körper durch- 
dringt. Ein folder Schuß würde alſo bei einer 
militairiſchen Gliederfronte nicht nur den Vorder⸗ 
mann fondern auch noch feine beiden Hintermän⸗ 
ner tödten. Jetzt erfahren wir, daß mit dieſer 
Erfindung bei der Preußiſchen Armee Verſuche 
augeſtellt werden. . 
Varometer und Tbermometerſtand 

bei C. F. Schultz & Como. 5 

m RT Morgens | Mittags | Abends 
. Dezewber. E | 6 übe, 2 rg 


10 Ukr 
Barometer in 12 ı 325,64 320 00 329 49 
Horifer Firlen 4. 333,9 336,0“ 338,18“ 
auf 0 reduzirt. ' f 
Tpermometer Be 08?“ 1.59(— 11 
+ 23 [＋ , 


nach Moaumur 24. — 1.6“ 
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Gfficielle Bekanntmachungen. 


b Bekanntmachung. 

Die Erbebung der Eiquartierungs-Koſten für die 
Monate November und Dezember d. J. fällt aus, 
wovon die Hauseigentbuͤmer und Verwalter hierdurch 
benachrichtigt werden. N 

Stettin, den 24ſten Dezember 1815. 

Die Servis⸗ und Einguartierungs⸗Deputatjon. 


Bekanntmachung. 

Wir ſind Willens, von dem der Commune Grau⸗ 
denz geboͤrigen circa 40 koͤlniſche Huſen großen Stadt⸗ 
walde alles Groß, Mittel, und Strauchholz auf den 
beſtbeſtandenen 15 koͤlniſchen Hufen in Pauſch und 
Bogen an den Meiſtbietenden zu vrrkaufen und baden 
biezu im Einveritändniffe mit der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung einen Lizitations-Termin auf 

Donnerſtag den löten Jan nat 12, 
Nachmittags um 3 Ubr, zu Ratbbauſe 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluſſige mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß die abzuholzenden Tbeile ziemlich 
im Zufammenbange und zwar etwa eine halbe Meile 
von bier entfernt liegen und daß das darauf ſtehende 
Hol auf 57,072 Tbix. abgeſchaͤtzt worden iſt. 

Die Bedingungen find vom iſten Januar f. ab täg⸗ 
lich von 8 dis 12 Mor Vor⸗ und von 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags in unſerm Sekretariate einzufeben. 

Graudenz, den töten Dezember 1845. 

Der Magiſtrat. 
Pub lican dum. : 

Daß das ſogenannte Neujahr⸗Gratuliren zur Erlan, 
gung kleizer Geſchenke, welches ſich Almoſenempfaͤnger, 
Geſinde, Hand rerksgeſellen und Lehrlinge zu erlauben 
pflegen, bei Strafe der Bettelei verboten und ſolches 
auf den Nachtwächtern, Fenerwaͤchtern, Tburmwaͤchtern, 
Lampenfüllern und Schornſteinfaͤgern nicht mehr ge⸗ 
ſtattet if, wird bierdurch in Erinnerung gebracht. 

Stettin, den 23ſten Dezenber 1845. 1 25 

Koͤnigl. Polizei⸗Direktion. Heſſenland. 


— — —— — en 
Ver lob ungen. 


Die Verlobung unſerer Tochter Antonie mit dem 
Herrn G. A. Schultz beehren wir uns, ſtatt beſonde⸗ 
rer Meldung, ergebenſt anzuzeigen. g 

Stettin, den 25ſten Dezember 1845. 
J. F. Bernfee nebſt Frau. 


Antonie Bernſee, 
Guſtav Schultz, 
Verlobte. 
Henriette Elch, 
Ferdinand Latz, 
Verlobte. E% 


Entbin dun gen. 


Heute Vormittag um 10 Uhr wurde meine Frau, 
Bertha, geb. Bon, von einem geſunden Mädchen 
ſchwer aber glücklich entbunden, welches ich Verwand⸗ 
ten und Freunden ſtatt jeder beſondern Meldung er⸗ 
gebenſt anzeige. — 

Stettin, den Bien Dezember 1845. 


R. J. Lehmann. 


Aiterariſche und Kunft: Anzeigen. 


Ferd. Müller 


im Börfengebäude 
it neu angekommen: 


Charlotte Leander, 
Anweiſung zur Kunſt⸗Strickerei. 


Eine Sammlung der neueſten, ſowohl ſchwierig als 
auch leicht auführbaren, ſchoͤnen und eleganten Strick⸗ 
arbeiten, als Strumpfraͤnder, Spitzen, Manſchetten, 
Ubrbänder, Mutzen, Jacken und Handſchuben, u. ſ. w. 
mittelſt der Stricknadeln. 

lätes Heft. Mit 11 Abbildungen. 23 for. 


Die früheren Hefte find vorräthig und im 
Einzelnen ſo wie auch im Ganzen zu haben. 


Bei 
Fer Müller 


Der kleine Hausſekretair. 
Ein praktiſcher Briefſteller für alle Falle des Lebens, 
beraus gegeben von P F. Claußen. 


Preis 5 Sgr. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
Das Haus Speicherſſraße No. 71 iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Naͤheres darüber große Laſtadie 220 im 
Comptoir. 4 


—— ———n 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
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Meine Damen!! 


a Nur bis Neujahr! 

ſollen Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke, 
Berlins eleganteſte und geſchmackvollſe Damen⸗ 
Hüte und Hauben, und zwar: die feinſten Paz : 
millas in Atlas, Sammet⸗ und Seidenhüte : 
von 1 Thlr. bis 2 Thlr., Aufſatze und Hauben: 
in Blonden und Zwirntüll, von 15 far. bis 1 Thlr., : 
fo wie die geſchmackvollſten Stickereien in Kra⸗ 
gen, Aermeln und Manſchetten, zu unglaub⸗ 
lich billigen Preiſen bis Weihnachten ausver⸗ 
kauft werden. 

Berlins alteſte Damenhut- und Hauben 

Fabrik 


Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke. 
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Frische Böhm. Fasanen, 


frischen Astr. Caviar, 
empfiehlt billigst Julius Eckstein, 


Bee 

2 Unwiderruflich bis Neujahr & 
am Noſitmarkt im Haufe 

des Tiſehlermeiſters Herrn 


13 Ebner E 

(EJ wird, von Niederländiſchen Tuchen gefers Is 

tigt, verkauft: E 

1 extraf. Tuchmantel von 8-18 Thlr., 

1 extraf. Paletot mit Seide von 4—12 Thlr., 

1 feiner Sack mit Seide von 4— 10 Thlr., 

1 Buckskinhoſe von 22—4 Thlr., 

1 elegante Weſte von 1—3 Thlr., 

1 dopp. watt. Schlafrock von 1—2 Thlr. 

Kalmuckröcke von 31—5 Thlr., 

Schlaf- oder Hausroͤcke in Wolle oder Sam⸗ 
met von 3—b Thlr., 


Berliner Haupt⸗Fabrik 
3 von Adolph Behrens. % 
ERBEN 


Pfälzer Cigarren, 

im Preise von 4 — 10 Thlr. à Mille, 
offerire ich Wiederverkäufern und Consumenten als 
sehr preiswerth G. L. Borchers, 

Reifschlägerstrasse No. 126. 


Ju ſehr billigen 


Warschauer Patept-Kerzen und Oranienburger 
Palmwachslichte bei G. I. Borchers. 

Prische fette Böhmische Fasaneu, frische Holst. 
und Engl. Austern und Strassburger Günseleber- 
Pasteten empfing wieder so eben eine neue Sendung 


F. MKrösing, 
oberh. der Schuhstrasse No. 626. 


Von meinen mit dem Schiſle „Courier“ in Ham- 
burg bereits \eingetroflenen neuen Messinaer 
Früchten erwarte ich heute 

Kein 


= die ersten süssen 
aa en 
E Messinaer Apfelsinen ? 
und emfehle davon in Kisten und ausgezählt plug 


J. F. Krösing, _ 
oberhalb der Schuhſtraße No. 626, 


70 Neue Malaga-Citronen, 
in | und } 
Rosinen und 
Malagaer u, Smyrnaer Feigen 
empfiehlt billigst : 
J. F. Krösing, 


oberhalb der Schuhstrasse No. 626. 


Spiegel in eleganten Mahagoni⸗Rah men find wie⸗ 
det von 24 Thlr. an vorräthig bei A. Slebner, Moͤn⸗ 
chenſtraße No. 459, 1 


Kisten, sowie Weintrauben, Trauben- 


- 


Wir empfingen eine Parthie Eule, Elbinge Neuns 
augen in Commiſſion, die wir ſehr illig verkaufen. 
f Schreyer & Co., gr. Oderſtraße No. 6. 
Alten abgelagerten Varinas, vorzüglicher Qualité, 
a Pfd. 15 fgr., offerirt 
Julius Schoͤnfeldt, Frauenſtraße No. 913. 
Ein Schaufenſter, mehrere Ladenſpinde, zwei 
— — 5 Oefen ſind ſofort billig zu verkaufen Schul⸗ 
un zenſtraße No. 341 bei A. Carton. 
Motard's Lichte, 
Stearin⸗Kerzen und Palmwachslichte zu verſchiedenen 
Preiſen empfiehlt C. A. Schmidt. 
Ein Fortepiano, ſechs Octaven, iſt für 45 Thlr. 
Frauenſtraße No. 879 zu verkaufen. 
Trockener geruchfreier Torf billigſt bei N 
J. W. Kopp, Beeiteftrage No. 362, 


Holländischen Süssmileh-Käse in grossen Broden 


und Malagaer Citronen in Kisten und ausgezählt 


empfiehlt billigst C. A. Schmidt. 


Sahnen-Käse 
empfiehlt bei Partbien und einzeln billigst 
C. A. Schmidt, 


Sorauer Wachslichte, schönes Fabrikat, weisse 
und bemalte Altar-Lichte, gelben, weissen und bunten 
Wachsstock, so wie sämmtliche Wachs-Waaren offe- 
riren in grösster Auswahl zum Fahrikpreise 

Abt & Meyer, 
Baustrasse No. 483 und gr. Lastadie No. 218. 


Lamberts⸗Nuüſſe par eiu absutaffen 
Aug. F. Pratz. 
Vanille 5 
billigſt bei Carl Friedr. Siebe. 


Beſte engliſche Nußkoblen find billig zu haben be! 
Friedr. Retzlaff in Stettin, Breiteſtr. No. 389. 
—— ———— — — —-¾— — — 


Ver miet hungen. 


Die Böden uͤber dem Sellbauſe, was zunächſt der 
Bade-⸗Anſtalt liegt, ſollen vom iſten Juli 1846 ab 
anderweitig auf 3 Jahre an den Meiflbietenden ver⸗ 
miethet werden. ; 

Der Termin biezu ſteht im Rathsſasle am I6ten 
Januar 1846, Vormittags 11 Uhr an. 

Stettin, den 22ſten Dezember 1845. ä 

Die Oekonomie-Deͤputation. 


Im Hauſe gr. Oderſtraße No. 17 find 2 Treppen 


hoch 3a 4 Stuben, Kuͤche, Kammer und Zubehör, , 


und parterre eine Stube zu vermiethen. 


Breiteſtraße No. 392 iſt eine Stube mit Möbeln zu 
vermiethen. 


In dem neuerbauten Hauſe große Laſtadie No. 230 


iſt ſogleich oder zum Aften April die erſte Etage, be⸗ 
ſtehend aus 5 heizbaren Zimmern. nebft. Zubehör, und 
parterre der zweckmaͤßig eingerichtete Laden zu vermie⸗ 
then. Auguſt Siewert. 


Zum Aften Janugr k. J. ift eine meublixte Stube 
nebſt Kabinet Reifſchlagerſtraße No. 132, 2 Treppen 
hoch, zu vermiethen. Näheres bei Gebr. Auerbach. 


Breiteſtraße No. 372 iſt eine moͤblirte Stube neb 
Schlafkabinet 2 Treppen hoch zu vermiethen. er 


Dienfts und Befchäftigungs-Befuche, 
Ein tächtiger Th 2 5 fortwaͤhrende 
y 0 


Beſchaͤftigung bei . ns 
\ Breiteſtraße No. 386. 


Inzeigen vermiſchten Inhalts. 
Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 
5 Bekanntmachung. 
„Die unterzeichnete Direktion bringt hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß in den Monaten Januar und 
Februar k. J. die Zahlung der für das Jahr 1845 
fälligen Renten von den vollftändigen Einlagen der 


dies de der Der 1839 bis einſchließlich 1844 ſowohl 
hier 


bei der Direktions⸗Kaſſe (Mohrenſtraße No. 59.) 
als bei den ſaͤmmtlichen Agenturen, nach Beſtimmung 
des H. 20 der Statuten, ſtgttfinden wird. 

Die fälligen Renten⸗Coupous find mit dem im §. 27 
der Statuten vorgeſchriebenen Lebens⸗Atteſte zu verſehen 
und wird in letzterer Beziehung noch bemerkt, daß, wer 
mehrere Coupons fuͤr Eine Person zu gleicher Zeit 
abhebt, auch nur Ein Lebens⸗Atteſt beizubringen noͤthig 
hat, und daß dergleichen Atteſte von jedem, der ein oͤffent⸗ 
liches Siegel fuͤhrt — unter Beidruͤckung deſſelben und 
= 3 des Amts- Charakters — ausgeſtellt wer⸗ 

en nnen. 


1. HE . IVI. 
lb. 3. pf. Ib. Ia. pf. tb. Ig. IIb. fa. pf. tb. ſg. pf. Ith. ſa. pf. 


1839 371311 312311 4] 51-1 4115 68 4127| 08 61 2 6 
18401 3 f 301813028 8 68.419) 08 5021 6 
184153] 4 68 3l13] 61 3]: 2 42 ies 
18480 J 08 33 — 322 0 4 24 d 5 7 
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In Betreff der früher ſchon fällig 


in Demmin durch die Herren ke & Daͤhnert, 
in Treptow a. T. durch den Hrn. Stadtſekretair Warnke, 
in Cammin durch den Hen. Banquier S. Aſcher, 
in Greifenberg durch den Hrn. Kaufm. N. Hartmann, 
in Stargard durch den Hen. Kaufm. M. Brelow, 
in Treptow a. R. durch den Kaufm. Hen. C. F. Henni ng, 
in Anclam durch den Hrn. Kaufm. F. W. Buſchj 
in Ueckermünde durch den Hrn. Kaufm. C. F. Kandeler, 
in Palewalk durch den Hen. Stadtſekretair Günzel, 
in Swinemünde durch den Hrn. Konſul J. W. Hintze, 
in Stettin durch die Unterzeichneten. 

Fr. Pisſchky 4 Comp., Haupt⸗Agenten. 


In der Mandge Frauenſtraße No, 908 
wird morgen Sonnabend nach Trompeten, Muſik ge⸗ 
ritten. Anfang 7 Uhr. Entree 21 far. 

F. Preuße, Sfallmeiſter und Lehrer der Reitkunſt. 


Farbige Lichtbilder 
werden täglich auf Neu⸗Torney Ne. 7 bei Stettin an⸗ 
gefertigt bei W. Stoltenburg. 


Adress- U. Visiten-Karten 


liefert hoͤchſt ſauber, billig und prompt, ſo wie alle übri⸗ 
gen lithographischen Arbeiten die 
lithographische Anstalt von 


Ferd. Müller et Comp., 


Boͤrſengebaͤude. 


Borussia 
Feuer- Versichernugs- Anstalt zu Königsberg i. P, 
mit einem Grund-Capital yon 
Zwei Millionen Thaler Preussisch Courant. 
Wir empfehlen dieses Institut zur Uebernahme 
von Versicherungen, sowohl auf a und Im- 
mobilien, als aueh auf Schiffe in Winterlage zu 
festen und billigen Prämiensätzen, die den Ver- 
sicherten jeder Nachschuss-Verbindlichkeit entheben, 
und bitten, die nöthigen Antragsformulare in au- 
serem Comptoir, Schulzenstrasse No. 337, in Em- 
pfang zu nebmen. Stettin, im November 1845. 
E. Wendt 4 Comp. 
Buͤcher⸗Papfece, 
worauf es ſich vorzuͤglich gut ſchreibt, in Imperial“, 
Royal⸗ und Median⸗Format, offeriren und deſorgen 
auf Verlangen das Liniiren und Binden billigſt 
Rühlow !& Prutz, Lithographen. 


Friſche Auſtern erhielt per Por von Hamburg und 
verabreicht dieſelben in feinem Nate ee bil⸗ 
lift F. W. Kung, Traiteur, 

* Gtapengießerſtraße Ne. 167. 

Heute Sreitag Abend von 5 Uhr an Frikaſſee von 
Hühnern mit Fleurons, a Portion 5 ſar. 

Zierholz, Koch, Frauenſtraße No. 691, 
Altbeterberg⸗Ecke. 

Echte Sammethuͤte nach neueſter Form, in 2 Tylr. 
15 far. bis 3 Thlr., jo wie Mancheſterhuͤte zu 1 Thlr. 
15 fgr. bis 1 Thlr. W far. bei 

Mathilde Brandt, Grapengießerſtraße No. 424. 

2. ͤͤ a “ 


Am Sonntage nach Weihnachten, den W. Dezdr., 
werden in den dieſigen Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 


Herr Tn um 82 U. (Franzößſche 
redigt. 
„Predi x, angemann, um 104 Uh. 


(Nach der Predigt Ordination durch Biſchof Dr. Ritfcht.) 
„Konſiſtorial⸗Ratb Ur. Schmidt, um 1} U. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Schünemann, um 9 l. 
„Prediger Schiffmann, um 11 u. 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Ur dall 
f ! Herr Prediger Schiffmann. 
In der Peters und Pauls⸗Kirche! 
Herr Prediger 8 um 9 U. 
Herr Prediger Moll, um 2 Ubr. 
Die Bricht: Andacht am Sonnabend um 1 pr dal 
Herr Prediger Hoffmann. 


In der Jobannls⸗ Kirche: 


Herr Diviſions⸗Prediger Bud y, um 81 u. 
* Paſtor Teſchendorff, um 103 U. 
err 3 Mehring, um 2j U. f 
Die Beicht⸗Andacht am 8 um 1 Ubr datt 
Herr Prediger Mehring. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
„Prediger Jonas, um 2 U. 


Getreide⸗Rarkt⸗Preiſe 
Stettin, den 24. Dezember 1845. 


2 Thlr. WE tac, bis 2 To. 25 tar. 
Koggen „ V N 
Ger fte i 
Hafer, 12 245= w- 14% 31 
Erben, 2 „ 0 
—— ——— 


St. Behuldacheiue 2 E . ‘ 
Prämien-Beheine der Sec. a 59 Thur. 
Kur- u. Nretaärk. Sehnklverschr, . 
Berliner Stadt-Ubliggattoden 
Dauziger de. iu T.. 
Westpronssische Ffünchelete 
Groth. Per. do. 

40. de. n 
Ontpreusn. Pfasdtriote ' 
Pomm. do. 
Kur- und Nesmärk. de. 
Schlesische de. - 


Gold al marco =» . . wu 
Friedrichsdtor . E . a 
Andere Goldmänson A 5 Th. « 
Because .  « . A 
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Aetien. 


Bortin-Potsdumor lee 
da, 40. Priec. -G. 
Magdeb.-Tuohpeiger Blaeuhaln . „ ‘ 
de. de. Prior. - OI. 
Bertin-Ank. Fisesbahn x 
#0. do. Prior.- Gb. 
Ueselderf- Ebert. Renbaha 
do. de. Prior. -CH. 
Rueiesche Kisenbahn . » = 
de. Pxtor. -b. 1 
do. vom Scaat garantie“ 
Vder-Beldesinche Biseubabe l. K 
do. Lit. B. Fe | . . 
Berlin-Stettiner Elzosb. L u. A, u. B. . 
Magdib..Halbers. Nis enhh ni 
Breslau-Sohwoice-Freib. Firenbahe 
de. de. do. Pra- 
Bona-Köluer Nlseabal. u 5 
Biodersch. Mk. v. 6. ie 
40 Pritt RG 
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